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Markenbericht pro Juni. Sendungen erhielt ich von: Frau S., Schweizerhaus,
Zofingen. Schulhaus Blumenau, St. Gallen. Frl. E. St., Lehrerin, Untere Stadt,
Bern. Frl. B. St., Lehrerin, Breitenrain, Bern. Herr H. Tsch.-Gr., Sek.-Lehrer,
Basel, Oberwilerstr. Frl. P. H. und B. iL, Winterthur. Frl. D., Bern. Frau Prof,
H., Zürich. Frau M.-L., Celerina. Frl. L. F. und verschiedene Lehrerinnen.
Zürich V. Frl. S. E., Lehrerin, Zürich V. Frl. A. Z., Lehrerin, Aarau (das war
eine gewichtige Sendung). Frl. J. F., Lehrerin, Breitenrain, Bern. Frl. E. G.,
Lehrerin, Untere Stadt, Bern. Frl. E. J. W., Lehrerin, Viktoria-Anstalt, Wabern
bei Bern (nur zu Die Marken mit Papierrand herausschneiden und nicht sortieren).
Frl. E. R., Lehrerin, Erlenbach. Frl. F. Sch., Privatlehrerin, Bern. Frl. E. St.,
Lehrerin, Untere Stadt, Bern. Frl. A., Privatlehrerin, Bern (Stanniol). Frl. A.
M. Sch., Lehrerin, Herzogenbuchsee. Frl. Schwestern P., Kramgasse, Bern. Frau
E. M., Lehrerin, Belpberg. Frl. J. W., Lehrerin, Thun. Mme. L., école sup.

comm., Lausanne (unermüdlich). Frl. K. M., Lehrerin, Wasen i. E.
Herzlichen Dank! Walther, Lehrerin, Kramgasse 35, Bern.

Unser Büchertisch.
Jeux et Rondes Populaires pour Petits et Grands. Gesammelt von Mme. Ballet,

Turninspektorin in Genf. Genf 1910. Verlag Eug. Froreisen. Preis Fr. 2. 50.
Das hübsch ausgestattete Buch bringt uns eine Sammlung von über 100

der reizendsten Singspiele. Zum Teil längst vergessene Liedchen und Spiele sind
hier wieder ins Leben gerufen. Wir finden da Singspiele für jedes Alter, wie
uns auch die Einteilung zeigt. (A. Pour enfants. B. Pour enfants et adultes.
Cr Chants occasionnels.) Die Erklärung der Spiele ist äusserst deutlich und
klar und bekommt noch durch die hübschen Bilder eine gute Vervollständigung.
Möge das Buch Eingang finden in unsere Schulen. Den Kindern wird es eine

gesunde Freude bringen, den Lehrerinnen wird es ein geschätzter Wegleiter
sein. — M. E.

Musik. (Der „Lebensfreude", 4. Band.) Sprüche und Gedichte, gesammelt von
P. J. Tonger. Verlag von P. J. Tonger, Köln. Preis 1 Mk.

Unter dem Titel „Lebensfreude" sind im Verlag P. J. Tonger in Köln
vier Bändchen Gedichte erschienen, von denen „Musik" das vierte ist. Es
enthält eine fast unerschöpfliche Menge der schönsten Aussprüche berümter Menschen
über das Wesen und die Elemente der Musik, über das Verhältnis der Musik
zu den anderen Künsten und zum Menschen, über den Gesang, die Instrumentalmusik.

Nicht nur die künstlerische Erfahrung grosser Musiker und Komponisten
— wie Bach, Beethoven, Mozart, Mendelssohn, Wagner — lernen wir aus diesen

Sprüchen kennen, unser Büchlein bringt uns auch nahe, was unseren grossen
Dichtern ¦—¦ Goethe, Schiller, Heine, Grillparzer — was namentlich den Romantikern

und den Nachromantikern die Musik war. Vielleicht verstehen wir manches
in den Werken unserer Dichter besser, wenn wir sehen, wie sich ihr Seelenleben

zur Musik, zu der „ersten", zu der „Mutter aller Künste" verhält.
Unser Büchlein, in einfachem, höchst geschmackvollem Einband, ist kleinen

Formats und eignet sich dazu, manchem Freunde der edlen Musika ein liebes
Vade mecum zu sein.


	

